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Pulsmessgerät «PG-Logger»

Aufgabenstellung: Herkömmliche nichtinvasive 

Blutdruckmessungen erfolgen über eine Druck-

manschette am Arm. Bei Langzeitüberwachungen 

wird, speziell in der Nacht, der periodische Auf-

pumpvorgang als störend empfunden. Gemäss 

vorgängiger Arbeiten ist die Ausbreitungsge-

schwindigkeit der Pulswelle vom statischen Blut-

druck abhängig. Dadurch eröffnet sich eine neue 

Methode zur indirekten Bestimmung des Blut-

drucks: Je kürzer die Pulswellenlaufzeit zwischen 

Herz und Finger, desto höher der Blutdruck.

Ziel der Arbeit: Im Rahmen dieser Arbeit soll ein 

bereits bestehendes System von drahtlosen EKG-

Messgeräten um ein drahtloses Pulsmessgerät er-

weitert werden, welches die Pulswelle am Finger 

oxymetrisch misst und nach der Digitalisierung lo-

kal auf einer Flash Memory Card abspeichert. Ist 

die zeitliche Synchronität zwischen den Daten von 

EKG- und Pulsmessgerät vorhanden, kann mittels 

digitaler Signalverarbeitung die Pulswellenlaufzeit 

pro Pulsschlag ermittelt werden. Aus dieser soll 

dann mit einem geeigneten Modell der Blutdruck 

berechnet werden.
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Verarbeitungsschritte Blutdruckmessung

Ergebnisse: Mit dem realisierten Pulsmessgerät 

und dem EKG-Messgerät sowie einer Offline-Aus-

wertung mit MATLAB konnte die Korrelation zwi-

schen der Pulswellenlaufzeit und dem Blutdruck 

bestätigt werden. Da die Pulswellenlaufzeit durch 

probandenspezifische biometrische Parameter be-

stimmt wird, ist eine Kalibration unumgänglich. 

Eine genaue Kalibrationskurve kann nichtinvasiv 

nur mit viel Aufwand ermittelt werden, da ei-

nerseits verschiedene Blutdrucke angeregt wer-

den müssen und andererseits die Streuung des 

Referenzmessgeräts gross ist. Demgegenüber ist 

es mit dem neuen Messgerät aber möglich, den 

Blutdruckverlauf zeitlich besser aufgelöst darzu-

stellen und das Rauschen durch Mittelung über 

die Messwerte stark zu reduzieren. Dies, weil im 

Gegensatz zum Manschettenmessgerät für jeden 

Pulsschlag eine Abschätzung des Blutdrucks ge-

macht wird.


